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fteiS bie bebeuftife Serfaffung be! Jîohlenmarftel.
Sîaufe gnbuftrien Stäben tatfäf(if nur beêfjalb p
Setriebleinffräufungen ober gar p ©ifiierungen greifen
muffen, roeit fnen öal „Srot ber Qnbuftrie" — bie
Motile — mangelte. -y.

Beitrag iitr Hebung ter WeitsUfigfteit.
(©ingefanbt.)

Son allen Stiftungen î)ôrt man Magen über Arbeit!-
lofigfeit unb oon Sag p Sag roäfft bie 3af)I ber
Arbeitllofen. SJtan erbittet oon ben Arbeitgebern unb
Seffern oon ©ebäuben unb ©runb unb Soben alle
möglife Arbeitsgelegenheit; Sunb, Äantone unb ©e=
meinben greifen öffentliche Sauten unb SDteliorationen
auf, roie niemals oor bent .ft'riege unb troßbem ift Ar-
beitlmangel, unb trotjbem gibt es oiele Sauftellen, too
Arbeitermanget ift. Élan befufe einmal bie Arbeit!-
ftellen ber oetffiebenen SMiorationlarbeiten unb be-

frage ftf mit ben Sorarbeitern. SJtan toirb oernefnen,
baff oiele Arbeitlroillige fif anmelben, aber gleifroohl
fif nift pr Arbeit ftellen, toeil ber plaß p roeit eut-
fernt oon frem äßbfnort ift unb eine beffeibene Unter-
fünft in ber Stöße nift p finben ift. Staufer mürbe
bie ffmüßige Arbeit gar nift ffeuen, aber toentt er
bei SJtorgen! unb Abenb! 2 bi! 3 ©tunben laufen mu§
unb manfmal roegen Stegemoetter nof umfonft, fo hat
man balb IjerauS, marum an folfen Orten nof Ar-
beitermangel ift. probiere man e! bof einmal unb
führe folf e Arbeiten in Siegte aul. SJtan baue bie nötigen
Saracfen mit richtigen @flafftellen, man organifiere bie

ganje Arbeiterffaft etwa! militäriff. Aul ben 3«t9=
häufern möf te ber Sunb bie nötigen SJtatraßen, Secfen,
Überfleiber unb ©fuße liefern unb geber mürbe getoiß
gerne eine entfprefenbe ©ntffäbigung leiften. .piep
gehört natürlif auf ein einfiftiger, energiffer Seiter
ober Sorarbeiter, ber e§ oerfteht, bie Arbeit einpteilen,
bie ungewohnten Seute anpleiten, ©in Serfuf in ob-
genannter SBeife märe nift p unterffäßen. Hiep ge=

hört natürlif auf ©nergie, Aufopferung unb ©ebulb.
©in Offizier unb Sauunterneßmer.

Uerbjndsu'csen.
©frocijeriffer ©eroerbeuerbani). An ber Sete-

giertenoerfammlung oom 6. SJtai ber Serufl- unb
kantonaloerbänbe bel ffroeijeriffen ©eroerbeoerbanbeS
in Safet maren 70 ©eftionlbetegierte unb 17 SJiitglieber
bei 3^türaloorftanbel, fomie oiele ©äfte anmefenb. Sier
©tunben mürben gemerblife Sagelfragen be-

treffenb bie 48 - ©tunbenroof e beßanbelt. Auf Antrag

bei 3«itratpräfibenten ®r. Sffumi mürben bie SJtaß-
nahmen bei 3«itratoorftanbe! betreffenb Siegelung ber
Arbeitszeit im ©eroerbe gutgeheißen itt ber ©rroartung,
baß bie 3entra(leitung bie Qntereffen bei ©eroerbeftanbcl
auf fernerhin toahren merbe. Sen Sorfflägen, bie
©efretär Sr. ©ottier über bie Alt er 1= unb 3noa
libettoerfiferung mafte, mürbe einftimmig pge-
ftimmt. Sanaf roirb bal Umff lagoerfahren oorgepgen,
fo baß feine neuen Selaftungen ber Arbeitgeber einge-
füßrt roerben follten. Über Srebitfragen referierte
Sr. Sffumi. ©I foil eine oorlaußge Söfung ber ftrebit-
reformen burf ein Abfommen mit ben Sanfen für Se-
günftigung oon Sürgffaftlgenoffenff aften gefttft roerben,
unb für günftigere 3®ifcn bie ©rünbung einer eigenen
©etoerbebanf oorbehatten bleiben. Sie beftellte ©pejial-
fommiffion foil biefe grage meiter oerfolgen.

Auf eitt Sieferat oon Äantonlrat ©firmer über

©ubmiffionlreform rourbe bie 3entralteitung be-

auftragt, bie Anerfennung ber Siefnunglftellen ber Se-
rufloerbänbe burf bie eibgenöffiffen Organe p forbern.
Sr. ©agianut oom Saumeifter-Serbanb referierte über
ben Sunbelbeffluffelentrourf betreffenb Arbeitlämter.
©I rourbe beff loffen, gegen bie Aulbeßnung ber Soßn-
feftfeßung in ^jnöuftrie unb ©eroerbe, mit Aulnaßme
ber Heimarbeit, ganj entff ieben Serrooßrung einplegen.
gerner rourbe non Stebaftor Sr. 3 ä f über bep ©tanb
ber Sereinlorganifation unb oon ©efretär Sr.
©ottier über bie 3olttarifreoifon beriftet. ©I
rourbe beff loffen, bie gaßreloerfammtung auf ben ^>erbft

p o erlegen.
Ser ©frocijeriffe Srefücrmeifter-Serbüitö be-

ftellte an feiner 16. ©eneraloerfammlung in Safet ben

Sorftanb neu mit g. Sietenßolj, Pfäffifon, all
Präfibent; ©mil Pfiffet, ©enf, all Sijepräfibent, unb
Stuttilßaufer, Altnau, all ©efretär. 3"^ Sehanblung
tarnen inlbefonbere bal Sarifroefen, bie Arbeitllofen-
fürforge, bie Arbeit!- unb Stohftoffoermittlung, foroie ba!
Sehrlinglroefen. All näf fter Serfammlunglort für 1920
rourbe Steuenburg beftimmt.

Sic ©pcnglcrmciftcr unb Qnftaüatcurc bel $an-
ton! h^ben in 3«9 getagt. Sîaf Anhörung eine!
trefflif en Sîeferate! oon Herrn 3entralpräfibent ©täßle
au! 3ürif unb naf geroalteter Si!fuffion rourbe ein-
ftimmig beffloffen, einen fantonalen ©pengier- unb
Qnftallateuren-Serbanb ju grünben. ©ämt-
life Anroefenbe haben fren Seitritt erflärt. 3rc>ecf bei
Serbanbe! ift bie ©faffung reeller ©runblagen auf bem
©ebiete bei ißreiltarif- unb ©ubmiffionlroefenl, gemein-
fame Stellungnahme unb gegenfeitige llnterftüßung bei

Sifferenjen mit ber Arbciterffaft, ©fuß ber SJÎitglieb-
ffaftlintereffen gegenüber Sftaßnahmen ber Sehörben,
Sertretung ber SJtitglieber in Sieferantenfragen, görbe-
rung ber Serufllehre unb Seruflbilbung, Anbahnung
freunbffaftlif er Schiebungen unter ben SJtitgliebern.

©frcincrntciftcrocrbahb non D&tool&en. Unter
biefem Stamen bilbet fif eine ©eitoffenffaft, mit ©iß
am SBoßnort bei jeroeiligen ißräfibenten, gegenwärtig in
©arnen. Ser Serbanb bejroecft: görberung unb
Hebung bei ©freinergeroerbel, Sertretung gemeinfamer
Qntereffen, Sefämpfung ber unlautem ßonf'urrenj, görbe-
rung be! follegialen Serfeßr! unter ben SJtitgliebern,
Aufftellung eine! gemeinfamen, oerbinblifen ißreiltarifel
unb ©rroirfung oon Preisermäßigungen, eoentull burf
©rünbung einer ©infauflgenoffenffaft für Stühmaterialien.
3n ben Sorftanb finb gewählt roorben : gohann SBirj,
©freinermeifter, in ©arnen, all präfibent; gafob H«n-
rif Säubli, SJtöbelfabrifant, in SBilen, ©arnen, all
©efretär, unb gaf'ob hohler, ©freinermeifter, in Sungern,
all $affier. gür bie Serbinbliffeiten bei Serbanbe!
haftet nur ba! ©enoffenffaftloermögen; jebe perfönlife
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stets die bedenkliche Verfassung des Kohlenmarktes.
Manche Industrien haben tatsächlich nur deshalb zu
Betriebseinschränkungen oder gar zu Sistierungen greifen
müssen, weil ihnen das „Brot der Industrie" — die

Kohle — mangelte. -v.

Beitrug zur MW der ArdcitslvWeit.
(Eingesandt.)

Von allen Richtungen hört man Klagen über Arbeits-
losigkeit und von Tag zu Tag wächst die Zahl der
Arbeitslosen. Man erbittet von den Arbeitgebern und
Besitzern von Gebäuden und Grund und Boden alle
mögliche Arbeitsgelegenheit; Bund, Kantone und Ge-
meinden greifen öffentliche Bauten und Meliorationen
auf, wie niemals vor dem Kriege und trotzdem ist Ar-
beitsmangel, und trotzdem gibt es viele Baustellen, wo
Arbeitermangel ist. Man besuche einmal die Arbeits-
stellen der verschiedenen Meliorationsarbeiten und be-

frage sich mit den Vorarbeitern. Man wird vernehmen,
daß viele Arbeitswillige sich anmelden, aber gleichwohl
sich nicht zur Arbeit stellen, weil der Platz zu weit ent-
fernt von ihrem Wohnort ist und eine bescheidene Unter-
kunft in der Nähe nicht zu finden ist. Mancher würde
die schmutzige Arbeit gar nicht scheuen, aber wenn er
des Morgens und Abends 2 bis 3 Stunden laufen muß
und manchmal wegen Regenwetter noch umsonst, so hat
man bald heraus, warum an solchen Orten noch Ar-
beitermangel ist. Probiere man es doch einmal und
führe solche Arbeiten in Regie aus. Man baue die nötigen
Baracken mit richtigen Schlafstellen, man organisiere die

ganze Arbeiterschaft etwas militärisch. Aus den Zeug-
Häusern möchte der Bund die nötigen Matratzen, Decken,
Überkleider und Schuhe liefern und Jeder würde gewiß
gerne eine entsprechende Entschädigung leisten. Hiezu
gehört natürlich auch ein einsichtiger, energischer Leiter
oder Vorarbeiter, der es versteht, die Arbeit einzuteilen,
die ungewohnten Leute anzuleiten. Ein Versuch in ob-
genannter Weise wäre nicht zu unterschätzen. Hiezu ge-
hört natürlich auch Energie, Aufopferung und Geduld.

Ein Offizier und Bauunternehmer.

verbanàeîen.
Schweizerischer Gewerbeverband. An der Dele-

giertenversammlung vom 6. Mai der Berufs- und
Kantonalverbände des schweizerischen Gewerbeverbandes
in Basel waren 7V Sektionsdelegierte und 17 Mitglieder
des Zentralvorstandes, sowie viele Gäste anwesend. Vier
Stunden wurden gewerbliche Tagesfragen be-

treffend die 48-Stundenwoche behandelt. Auf Antrag

des Zentralpräsidenten Dr. Tschumi wurden die Maß-
nahmen des Zentralvorstandes betreffend Regelung der
Arbeitszeit im Gewerbe gutgeheißen in der Erwartung,
daß die Zentralleitung die Interessen des Gewerbestandes
auch fernerhin wahren werde. Den Vorschlägen, die
Sekretär Dr. Cottier über die Alters- und Jnva-
lidenversicherung machte, wurde einstimmig zuge-
stimmt. Danach wird das Umschlagverfahren vorgezogen,
so daß keine neuen Belastungen der Arbeitgeber einge-
führt werden sollten. Über Kreditfragen referierte
Dr. Tschumi. Es soll eine vorläufige Lösung der Kredit-
reformen durch ein Abkommen mit den Banken für Be-
günstigung von Bürgschaftsgenossenschaften gesucht werden,
und für günstigere Zeiten die Gründung einer eigenen
Gewerbebank vorbehalten bleiben. Die bestellte Spezial-
kommission soll diese Frage weiter verfolgen.

Auf eiy Referat von Kantonsrat Schirm er über

Submissionsreform wurde die Zentralleitung be-

austragt, die Anerkennung der Rechnungsstellen der Be-
rufsverbände durch die eidgenössischen Organe zu fordern.
Dr. Cagianut vom Baumeister-Verband referierte über
den Bundesbeschlussesentwurf betreffend Arbeitsämter.
Es wurde beschlossen, gegen die Ausdehnung der Lohn-
sestsetzung in Industrie und Gewerbe, mit Ausnahme
der Heimarbeit, ganz entschieden Verwahrung einzulegen.
Ferner wurde von Redaktor Dr. Zäch über dey Stand
der Vereinsorganisation und von Sekretär Dr.
Cottier über die Zolltarifrevison berichtet. Es
wurde beschlossen, die Jahresversammlung auf den Herbst
zu verlegen.

Der Schweizerische Drechslermeister-Verband be-

stellte an seiner 16. Generalversammlung in Basel den

Vorstand neu mit I. Bietenholz, Pfäffikon, als
Präsident; Emil Pfister, Genf, als Vizepräsident, und
Ruttishauser, Altnau, als Sekretär. Zur Behandlung
kamen insbesondere das Tarifwesen, die Arbeitslosen-
fürsorge, die Arbeits- und Rohstoffvermittlung, sowie das
Lehrlingswesen. Als nächster Versammlungsort für 1920
wurde Nenenburg bestimmt.

Die Spenglermeister und Installateure des Kan-
tons Zug haben in Zug getagt. Nach Anhörung eines
trefflichen Referates von Herrn Zentralpräsident Stäßle
aus Zürich und nach gewalteter Diskussion wurde ein-
stimmig beschlossen, einen kantonalen Spengler- und
Installateuren-Verband zu gründen. Sämt-
liche Anwesende haben ihren Beitritt erklärt. Zweck des
Verbandes ist die Schaffung reeller Grundlagen auf dem
Gebiete des Preistarif- und Submissionswesens, gemein-
same Stellungnahme und gegenseitige Unterstützung bei

Differenzen mit der Arbeiterschaft, Schutz der Mitglied-
schaftsinteressen gegenüber Maßnahmen der Behörden,
Vertretung der Mitglieder in Lieferantenfragen, Förde-
rung der Berufslehre und Berufsbildung, Anbahnung
freundschaftlicher Beziehungen unter den Mitgliedern.

Schreinermeisterverband von Obwalden. Unter
diesem Namen bildet sich eine Genossenschaft, mit Sitz
am Wohnort des jeweiligen Präsidenten, gegenwärtig in
Tarnen. Der Verband bezweckt: Förderung und
Hebung des Schreinergewerbes, Vertretung gemeinsamer
Interessen, Bekämpfung der unlautern Konkurrenz, Förde-
rung des kollegialen Verkehrs unter den Mitgliedern,
Aufstellung eines gemeinsamen, verbindlichen Preistarises
und Erwirkung von Preisermäßigungen, eventull durch
Gründung einer Einkaufsgenossenschaft für Rohmaterialien.
In den Vorstand sind gewählt worden: Johann Wirz,
Schreinermeister, in Tarnen, als Präsident; Jakob Hein-
rich Läubli, Möbelsabrikant, in Wilen, Sarnen, als
Sekretär, und Jakob Kohler, Schreinermeister, in Lungern,
als Kassier. Für die Verbindlichkeiten des Verbandes
haftet nur das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche

Mgier. Nlàr K Ullsnn
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unb folibarifdje .g»aftbarfeit ber SRitglieber tfi auSge»

fdjloffen.

Uerscbkdeaes.
©tögettöffifdjcS Beriidjcrungsomt. 3"»" Btzebtreï»

tor beS BerftdferuugSamteS roirb gewählt Herr dr. jur.
©mil 231 a tt tier oon Slarau, htsfjer juriftifcfjcr ©çperte
beS BerfictierungSamteS, pm fommerjieUen ©jçperteu rotrb
geroäljlt ^)err HanS Böllmt), oon Bafel, biSljer !om=

merjietter Beamter bes BerftdjerungSamteS.

3ur [Regelung ber SlrbeitSjeit. die oom fdjroeizer.
BolfSroirtfdjaftSbepartement eingefetfte ©inigungSfom*
miff ion, bie oon 3wfpred)er ©mit Hügli präftbiert roirb,
flat eine ©inigung jmifefjen bent Berbanb ber
@d)loffer unb ÄonftruftionSroerfftätten unb
beren Slrbeitern herbeigeführt, ebenfo jraif^en
bem fcf)tneijerifen Sdjreinermeifteroerbanb
unb bem fiotjarbeiteroerbanbe. der Streif
ber Holzarbeiter rairb tniberrufen. Rad) ben

getrogenen Bereinbarungen roirb bie 48 ©tunbenroocf)e
an einzelnen Orten fofort, an anbern auf 1. $uli unb
auf 1. September eingeführt.

dtc ätergebung oott Slrbcitcn unb Steferungen für
Staat unb ©etttetnben int Stargau. ©in- fdjon tängft
in Hanbroerîer-- unb ©eroerbelreifen gehegter Sßuttfd) foil
enbiief) in ©rfüttung gehen. der [RegierungSrat bean=

tragt bem ©rofjett [Rat, geflößt auf § 91 ber StaatS=
oerfaffung, ben ©rlaf) einer Berorbnuug betreffenb bie

Vergebung oon Slrbeiten unb Sieferuttgen für Staat uttb
©emeinben. SluSgenommen finb Arbeiten, bie Staat
Uttb ©emeinben in [Regie aufführen, ©ine Befdjrän»
fung ift zuläffig, roenn ber Boranfdflag ben Betrag oon
5000 [fr. nic£)t überfteigt, bie dringlichf'eit ber SluSfülp
rung, bie 2lu§fc£>altung ber für bie öffentliche 3tu§fcf)rei=
bung nötigen 3ett bebingt, ober roenn ber SBettberoerb
iu teinem annehmbaren ©rgebuiS führt. Befoitbere Be=

ftintmungen betreffen baS Berbot ber SluSführung burd)
Unterafforbanten, bie Slrt ber Berechnung (nach ®inheitS=
Preifen), baS Verfahren bei Äoßeftioeingaben, bie ©in»
gabefriften, bie fad)männifd)e Kontrolle über bie SluS=

führung, bie Slrt ber Slbrechnung (innert SRonatSfrifi),
i>ie Slbfd)lag§zahlungen (bis auf 90"/® beS ©efamlbe»
trage§), bie mit SRed)t begrenzten Konoentionalftrafen unb
^ie Sieferfriften. durd) Teilung in Sofe foil auch bent
Ueinen ©eroerbetreibenben unb H<mbroerfer ber 9Rtter=

üjerb ermöglicht roerben. [für ben 3ufdhlag foil nicht
ote niebrigfte Offerte ntafigebenb fein, fonbern ein Sin»

gebot, baS für eine in jeber Beziehung tüchtige unb red)9
Zeitige SluSführung ©eroähr bietet. Bei Bergebung ohne
®lu§fd)reibung (Arbeiten unter 2500 [fr. Boranfdhlag ufro.)
loroie bei annähernb gleichroertigen Singeboten, foil auf
Pjöglichfte SlbroedjiSlung ober Teilung unter bie Beroerber
jpebadht genommen roerben. Singebote auS bem SluSlanb
nub nur zu berücfft<f)tigen, roenn bie betreffenben Slrbeiten
®oer Steuerungen oon anfäffigen [firmen nicht ober nur
|U mefentlief) ungünftigen Bedingungen ausgeführt roerben
^ttttett. der Unternehmer ift oerpflicl)tet, oorzugSroeife
^nheimifche Slrbeiter zu befdjeiftigen, unter Berüdfid)ti--
gung ber ortsüblichen Sol)n= unb SlrbeitSbebingungen.

ift zu erroarten, baff bie toohlburdjbachte unb ben
outereffen beS ©eroerbeftanbeS gerecht roerbenbe Betorb»
^Uttg in Bälbe redjtSfräftig fei.

SBirtfdjaftlidjc ©tuöienreife ttad) fRoröamertfa.
e* orr.) ' 3lm 26. Slpril hat fiel) in Bern ein ^nitiatio»
tontitee für eine fchroeijerifdje roirtfchaftliclje Stubienreife

Jfad) Borbamerifa gebilbet. Sin biefer [Reife, roelche oon
Mibe Sluguft bis anfangs Oftober, alfo ca. 5—6 2Bocf)en
®auem unb bie Stäbte 9tero=S)orf, Bhilabelpljia, BaltU

more, ©hicago, SRilroaufee, ©incinati, Buffalo unb Bofton
berühren roirb, follen Bertreter beS gefamten ftf)roeize=

rifchen SBirtfdjaftSförperS, delegierte ber Behörben (Bunb,
fiantone, Stäbte), ©ifenbahnoerroaltungen, Bertreter oon
Hanbel unb Qnbuftrie aller Branchen, ©enterbe, Sanb=

roirtfehaft ßunft unb 2BiffenfcE>aft, beS BilbungStoefenS,
ber frotelerie unb ber oerfchiebenen Qntereffentengruppen
beS BerfehrS= unb QnformationSroefenS teilnehmen. SRit
ben in Betracht fallenben amerifanifcf)en Behörben unb
Greifen finb bie Beziehungen aufgenommen roorben unb
bie anterifanifche ©efanbtfchaft in Bern hat fid) auch
mit bem StaatSbepartement in BJafhington bereits in
Berbittbuttg gefegt.

die ganze [Reife roirb oon einem [Reifefomntiffariat
organifiert. die ©efamtfoften per Teilnehmer roerben
für 1. klaffe auf ca. ffr. 3500, für 2. klaffe auf z«fa
ffr. 2500 oeranfdjlagt.

SluSlänbern unb BergnügungSreifenben ift ber Slro
fcEjluH an ber Stubienreifegefellfchaft nicht geftattet. danten
roerben zugelaffen, foroeit eS fid) um offizielle delegierte
größerer ffrauenoerbänbe hanbelt. ffür bie Organifation
unb durd)führung beS ganzen planes; ber geeignet ift,
unferem Sanbe neue Slnregungen unb Stufen zu bringen,
ift an ber Saupenftrafje Str. 81, Bern, eine befonbere
©ef^äftSftelle errichtet roorben.

dent ©asroert ber Stöbt 3üricf) roirb laut Befdjluf)
oom 10. SRai beS ©ro^en StabtrateS für bie [Reoifion
unb [Reparatur oon ©aSmeffern eine SBerfftätte
angegliebert.

Aus der Praxis. - Tür die Praxis.
fragen.

NB. sBerfauf$=, Taufcü= unb îlrbeitôgc)ud)e roerben
unter btefe Dtubri! ntd)t aufgenommen ; berarhge ainpigen ge=
hören in ben ^uferatenteil oe§ SBIatteë. — ®en [fragen, roeldje
„unter ©hiffre" erfâeinen follen, rootle man 50 (Etc*, in SDtarten
(für gufenbung ber Offerten) unb roenn bie [frage mit Slbteffe
be§ [fragefteüerS erfei)einen foK, 20 Kté*. beilegen. Jßentt feine
Sötarfen mitgcfdjicft tuerben, fann bie [frage nicht auf=
genommen tuerben.

401. 2Ber hätte einen ©tatjlftempel mit îe^t- patent,
jum ©infchlagen in |>olz, abzugeben, ober roer erfteüt neue, eoent.
auch [fahtenftempel? Offerten unter ©hiffre 401 an bie ©jpeb.

441a. SBer liefert fog. Slopffchmirgelfdjleiffteine für SJiäb*
mafcl)inenmefferfd)leifapparatc für S!afifd)leifen¥ b. SB er hätte
eine ältere, gut erhaltene Knochenmühle abzugeben? Offerten
unter ©biffre 441 an bie ©çpeb.

442. SBer liefert fofort eine gut erhaltene oierfeitige Hobel»
mafchine mit ben erforberlidjen SJteffern unb 3ut>®hörben? Df»
ferten an Stöbert SHeierhofer, Sägerei, SBeiad).

443. SBer hätte fofort einen gebrauchten, gut erhaltenen
aSenzinmotor abzugeben, 1—1'/» PS? Slusfüljrlidje Offerten an
©tfinger & Scherb, Ifmprägnieranftalt, [filifttr (®raub.)

444. SBer hätte eine gut erhaltene StranêmiffionëroeUe,
35 mm unb 3,5—4 m Sänge, 1 zmciteilige hölzerne fRiemenfd)eibe,

Meynadier § C=, Zürich 8
Generalvertreter 5ür die Schweiz der Dachpappenfabrik
H. Stissmann, Affoltern b. Zürich (vorm. Carl Schmidt & Co.).

IIa.
Asphalt-Dachpappen

acht schles. Holzcement

Asphalt-Klebemasse f^Jli
für Kiesklebedächer

Isolier-Filzkarton.

Ia. Schiffskitt — Äsphaltkltt — Ia. Schwarzkitt
Roofing — teerfreie Dauerpappe für Isolierungen und

Bedachungen. 289 2
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und solidarische Haftbarkeit der Mitglieder ist ausge-
schlössen.

Vertcdie0e«et.
Eidgenössisches Versicherungsamt. Zum Vizedirek-

tor des Versicherungsamtes wird gewählt Herr Dr. jur.
Emil Blattner von Aarau, bisher juristischer Experte
des Versicherungsamtes, zum kommerziellen Experten wird
gewählt Herr Hans Völlmy, von Basel, bisher kom-

merzieller Beamter des Versicherungsamtes.

Zur Regelung der Arbeitszeit. Die vom schweizer.
Volkswirtschastsdepartement eingesetzte Einigungskom-
Mission, die von Fürsprecher Emil Hügli präsidiert wird,
hat eine Einigung zwischen dem Verband der
Schlosser und Konstruktionswerkstätten und
deren Arbeitern herbeigeführt, ebenso zwischen
dem schweizerischen Schreinermeisterverband
und dem Holzarbeiterverbande. Der Streik
der Holzarbeiter wird widerrufen. Nach den

getroffenen Vereinbarungen wird die 48-Stundenwoche
an einzelnen Orten sofort, an andern auf 1. Juli und
auf 1. September eingeführt.

Die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für
Staat und Gemeinden im Aargau. Ein schon längst
in Handwerker- und Gewerbekreisen gehegter Wunsch soll
endlich in Erfüllung gehen. Der Regierungsrat bean-

tragt dem Großen Rat, gestützt auf ß 91 der Staats-
Verfassung, den Erlaß einer Verordnung betreffend die
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen für Staat und
Gemeinden. Ausgenommen sind Arbeiten, die Staat
und Gemeinden in Regie ausführen. Eine Beschrän-
kung ist zulässig, wenn der Voranschlag den Betrag von
5000 Fr. nicht übersteigt, die Dringlichkeit der Ausfüh-
rung, die Ausschaltung der für die öffentliche Ausschrei-
bung nötigen Zeit bedingt, oder wenn der Wettbewerb
zu keinem annehmbaren Ergebnis führt. Besondere Be-
stimmungen betreffen das Verbot der Ausführung durch
Unterakkordanten, die Art der Berechnung (nach Einheits-
preisen), das Verfahren bei Kollektiveingaben, die Ein-
gabesristen, die fachmännische Kontrolle über die Aus-
führung, die Art der Abrechnung (innert Monatsfrist),
die Abschlagszahlungen (bis auf 90"/» des Gesamtbe-
träges), die mit Recht begrenzten Konventionalstrafen und
bie Lieferfristen. Durch Teilung in Lose soll auch dem
kleinen Gewerbetreibenden und Handwerker der Miter-
werb ermöglicht werden. Für den Zuschlag soll nicht
vie niedrigste Offerte maßgebend sein, sondern ein An-
gebot, das für eine in jeder Beziehung tüchtige und recht-
Zeitige Ausführung Gewähr bietet. Bei Vergebung ohne
Ausschreibung (Arbeiten unter 2500 Fr. Voranschlag usw.)
sowie bei annähernd gleichwertigen Angeboten, soll auf
Möglichste Abwechslung oder Teilung unter die Bewerber
Vedacht genommen werden. Angebote aus dem Ausland
und nur zu berücksichtigen, wenn die betreffenden Arbeiten
ober Lieferungen von ansässigen Firmen nicht oder nur
zu wesentlich ungünstigen Bedingungen ausgeführt werden
können. Der Unternehmer ist verpflichtet, vorzugsweise
^heimische Arbeiter zu beschäftigen, unter Berücksichti-
Vmg der ortsüblichen Lohn- und Arbeitsbedingungen.

ist zu erwarten, daß die wohldurchdachte und den
Interessen des Gewerbestandes gerecht werdende Verord-
bung in Bälde rechtskräftig sei.

Wirtschaftliche Studienreise nach Nordamerika.
>Korr.) - Am 26. April hat sich in Bern ein Initiativ-
iomitee für eine schweizerische wirtschaftliche Studienreise

lsuch Nordamerika gebildet. An dieser Reise, welche von
Cnde August bis anfangs Oktober, also ca. 5—6 Wochen
vauern und die Städte New-Aork, Philadelphia, Balti-

more, Chicago, Milwaukee, Cincinati, Buffalo und Boston
berühren wird, sollen Vertreter des gesamten schweize-

rischen Wirtschaftskörpers, Delegierte der Behörden (Bund,
Kantone, Städte), Eisenbahnverwaltungen, Vertreter von
Handel und Industrie aller Branchen, Gewerbe, Land-
wirtschaft Kunst und Wissenschaft, des Bildungswesens,
der Hotelerie und der verschiedenen Jnteressentengruppen
des Verkehrs- und Jnformationswesens teilnehmen. Mit
den in Betracht fallenden amerikanischen Behörden und
Kreisen sind die Beziehungen aufgenommen worden und
die amerikanische Gesandtschaft in Bern hat sich auch
mit dem Staatsdepartement in Washington bereits in
Verbindung gesetzt.

Die ganze Reise wird von einem Reisekommissariat
organisiert. Die Gesamtkosten per Teilnehmer werden
für 1. Klasse auf ca. Fr. 3500, für 2. Klasse auf zirka
Fr. 2500 veranschlagt.

Ausländern und Vergnügungsreisenden ist der An-
schluß an der Studienreisegesellschaft nicht gestattet. Damen
werden zugelassen, soweit es sich um offizielle Delegierte
größerer Frauenverbände handelt. Für die Organisation
und Durchführung des ganzen Planes,' der geeignet ist,
unserem Lande neue Anregungen und Nutzen zu bringen,
ist an der Laupenstraße Nr. 81, Bern, eine besondere
Geschäftsstelle errichtet worden.

Dem Gaswerk der Stadt Zürich wird laut Beschluß
vom 10. Mai des Großen Stadtrates für die Revision
und Reparatur von Gasmessern eine Werkstätte
angegliedert.

Z«5 <ler sffaxiî. - M Äle psâXiz.
fragen.

HL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

401. Wer hätte einen Stahlstempel mit Text, H Patent,
zum Einschlagen in Holz, abzugeben, oder wer erstellt neue, event,
auch Zahlenstempel? Offerten unter Chiffre 401 an die Exped.

444 s. Wer liefert sog. Topfschmirgelfchleifsteine für Mäh-
maschinenmesserschleifapparate für Naßschleifen? d. Wer hätte
eine ältere, gut erhaltene Knochenmühle abzugeben? Offerten
unter Cbiffre 441 an die Exped.

44S. Wer liefert sofort eine gut erhaltene vierseitige Hobel-
Maschine mit den erforderlichen Messern und Zubehörden? Of-
ferten an Robert Meierhofer, Sägerei, Weiach.

443. Wer hätte sofort einen gebrauchten, gut erhaltenen
Benzinmotor abzugeben, 1—l'/s k>8? Ausführliche Offerten an
Ettinger à Scherb, Jmprägnieranstalt, Filisur (Graub.)

444. Wer hätte eine gut erhaltene Transmissionswelle,
33 mm und 3,3—4 m Länge, 1 zweiteilige hölzerne Riemenscheibe,

MejMlliei' s L-, Ziincli L
Oenerslvertreter kür à Lckvreir àer Oackpappenlabrik
kl. 8üssmsnn, lìkkoltern d. Zürich (mm, lîscl KliiM 6

««d Is>. /^8pka!t-I)ackpappen
âckt sctiles. tiàcement

'<W ^8pkalt-Klebems88e
kür liieàlebeckâcder

--ZW Isolier-kllàartoo.

Is.LclilkkskItt — Tìspdsltkltt —la.Sckwsràltt
kìvokllIA — ìeerlreie Oauerpsppe kür Isolierungen unä
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